
                                                          
 

 

 
 
 

 
 

 
„Der Geist ist durch seine Aktivität 
 der leitende Architekt des  
eigenen Glücks und Leidens.“  
                                              (Buddha) 

 
 

 

 

Unsere Termine für Mai / Juni 2023 
 

Vorstandssitzung:  02.05.2023, 14.00 Uhr, An der Hochstraße 1 
                                 13.06.2023, Beginn 09.00 Uhr, Ort wird mit  
                                  Einladung bekanntgegeben    
Gäste bitte vorher beim Vorsitzenden anfragen 
      
Beiratssitzung:  27.06.2023, 14.00 Uhr 
Thema: " Netzwerk Demenz und unterstützende Möglichkeiten 

bei Demenz (gemeinsam mit KBB-MSE und KSB-MSE) 
Ort: Behindertenverband Neubrandenburg e.V. ,  
        Am Blumenborn 23, 17033 Neubrandenburg 
        Gäste bitte vorher beim Vorsitzenden anfragen 
 
Seniorenmesse der Neuwoges: 08.06.2023, HKB, ab 10.00 Uhr 
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Die Beiratssitzung 02/2023 stand unter dem Thema. "Stationäre und 
ambulante Pflege aus Sicht des Städtischen Pflegeheims "Max 
Adrion". 

Ein Wunsch, den naturgemäß jeder Mensch hat, 
- ist auch im (hohen) Alter noch körperlich und geistig fit 

und selbständig sein,  
- ist, den Alltag eigenständig möglichst ohne fremde Hilfe 

bestreiten können. 

Doch die Wirklichkeit sieht leider nicht selten anders aus: viele 
Menschen können ihren Alltag aufgrund gesundheitlicher Beein-

trächtigungen eben nicht mehr alleine und selbständig bestreiten; 
sie sind pflegebedürftig und benötigen pflegerische Hilfe. 
Die beiden geläufigsten Varianten der Seniorenpflege und -be-

treuung sind die ambulante und die stationäre Pflege. Eine 
Sonderform der ambulanten Pflege ist die 24-Stunden-

Pflege. 
Dazu machten Ausführungen          
 die Geschäftsführerin des Städtischen Pflegeheimes 

    Frau Anke Saadan und die Leiterin des ambulanten Pflege-
dienstes "Pflege-Ameise" Frau Beate Fibinger. 

Das Pflegeheim wurde am 01. September 1978 unter dem Namen 
Städtisches Feierabend- und Pflegeheim "Max Adrion" mit dem 
Haus 1 eröffnet. 1980 kam dann das Haus 2 dazu. Zu DDR-Zeiten 

hatte das Heim 304 Bewohner. Nach dem Umbau 1996 bestanden 
noch 175 Pflegeplätze. 

Das Städtische Pflegeheim ist seit dem 01. Januar 2002 Mitglied 
in der Vereinigung Kommunaler Pflegeinrichtungen Mecklenburg 
Vorpommern. 

Die ruhige Lage, die großzügige Sonnenterasse und der parkähn-
lich angelegte Garten bieten vielfältige Möglichkeiten für einen er-

holsamen Aufenthalt im Freien. 
Die Bewohner werden rund um die Uhr durch 150 – 160 Mitarbei-
tende und 13 Azubis betreut. Leitgedanke ist, den Senioren den All-

tag unter Berücksichtigung der Gesundheitssituation, der Biographie und 
der Individualität des Einzelnen so angenehm wie möglich zu gestalten. In 
den Tätigkeiten und Bemühungen in Pflege, Betreuung und in der haus-
wirtschaftlichen Versorgung wird die aktive Einbeziehung der Senioren und 
ihrer Angehörigen gefördert. Ziel des täglichen Wirkens ist es, den Bewoh-
nern ein höchstmögliches körperliches, geistiges und soziales Wohlbefinden 
zu erreichen und damit die eigene Selbstständigkeit so lange wie möglich 
zu bewahren. Für das leibliche Wohl sorgt eine hauseigene Küche mit fünf 
 



 

Haupt- und Zwischenmahlzeiten. 

Die persönliche Wäsche der Bewohner wird in der hauseigenen 
Wäscherei gewaschen, gebügelt und kommt schrankfertig zurück. 
 

Mit Stand vom 01.04.2023 fallen folgende monatlichen Gesamt- 
kosten an:  

PG Anteil Pflege 
 

Unterkunft 
und Verpfle-

gung 

Investiti-
ons- 

kosten 

monatlich zu 
bezahlen 

2 1.344,32 € 825,60 € 270,13 € 2.440,05 € 

3 1.344,51 € 825,60 € 270,13 € 2.440,24 € 

4 1.344,39 € 825,60 € 270,13 € 2.440,12 € 

5 1.344,37 € 825,60 € 270,13 € 2.440,10 € 

Die Gesamthöhe verringert sich, je nach Dauer des bisherigen 

Aufenthaltes im Pflegeheim, um einen Leistungszuschlag nach  
§ 43c SGB XI in Höhe von 5% bis 70 %. 

 
Eine neue ambulante Pflege wurde etabliert und ist unter dem 
Namen: 

 
bekannt geworden. 

Der ambulante Pflegedienst Ameise steht nicht nur für den Stand-
ort im Ameisenweg in der Neubrandenburger Oststadt, sondern 

auch für Erfahrungen aus über 40 Jahren professioneller Pflege 
im Städtischen Pflegeheim. Die Ameise ist für das Sinnbild für Ei-
genschaften, wie sozial, hilfsbereit, organisiert und liebevoll. Der 

Anspruch der Mitarbeitenden des ambulanten Pflegedienstes ist 
es, Pflegebedürftige in Ihrem Zuhause bei Ihrer Alltagsgestal-

tung, pflegerischen Versorgung und Betreuung zu unterstützen. 
Beginnend in einem umfassenden Beratungsgespräch werden ge-

meinsam die Maßnahmen für einen individuellen Pflegebedarf zu-
sammengestellt. Umfangreiche Beratung und Anleitung auch von 
pflegenden Angehörigen soll eine qualitativ hochwertige Pflege si-

cherstellen. Demenzerkrankungen und depressive Störungen 
spielen im Alter oft eine gewichtige Rolle. Darauf abgestimmte 

Betreuungsmaßnahmen gehören zu dem umfangreichen Leis-
tungsangebot. 
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